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Begriffsbestimmung 
Der Begriff „Methode“ stammt aus dem Griechischen und bezeichnet allgemein ein systemati-
sches Verfahren zur Erreichung eines Ziels; eine Definition an der sich oft auch aktuelle Metho-
dendefinitionen wie Ausbildungsmethoden, Unterrichtsmethode, Lehrmethode orientieren. 

Für die Berufsbildung lässt sich aus diesen Definitionen folgende, allgemeingültige Umschreibung 
des Begriffs „Methode“ zusammenfassen:  

Eine Ausbildungsmethode stellt ein Muster für den prinzipiellen Verlauf einer Ausbildungseinheit 
dar, bei der Ausbildungskräfte und Auszubildende zusammenwirken. Um die angestrebten Ausbil-
dungsziele zu erreichen, bereiten die Ausbildungskräfte die Ausbildungsinhalte auf und gestalten 
den Lehr-Lernprozess so, dass die Auszubildenden ihre berufliche Handlungskompetenz weiter-
entwickeln können. 

Mit der Bezeichnung „Ausbildungseinheit“ ist in dieser allgemeinen Definition allerdings noch 
keine Aussage hinsichtlich des Umfangs und der Komplexität der Lehr-Lernprozesse getroffen. 
Für die Strukturierung von Methoden ist dieser Aspekt jedoch wichtig, denn grundsätzlich können 
anhand dieser Merkmale zwei Typen von Ausbildungsmethoden unterschieden werden: Großme-
thoden und Kleinmethoden. 

Dieses Handout gibt Ausbildungskräften einen Einblick in unterschiedliche Kleinmethoden und 
unterstützt Ausbildungskräfte bei der Auswahl geeigneter Methoden für ihre Ausbildungsvorha-
ben. 

 

Kleinmethoden 
Anders als Großmethoden benötigen Kleinmethoden nur einen relativ begrenzten Zeitraum; in 
der Regel führt eine Kleinmethode zu einem Lehr-Lernarrangement, das zwischen mehreren Mi-
nuten und einer Stunde dauert. Hinsichtlich der erforderlichen Voraussetzungen und Vorbereitun-
gen stellt eine Kleinmethode normalerweise keine besonderen Ansprüche. Sie dienen daher als 
Auslöser ganz unterschiedlicher Lernaktivitäten:  

 Hinführung zu einem neuen Thema 

 

Abb. 1: Einstieg in ein Thema durch die „Fotoassoziation“ 
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 Motivierung der Auszubildenden 

 

Abb. 2: Arbeitsteilige Gruppenarbeit durch ein „Gruppenpuzzle“ 

 Erwartungen der Auszubildenden  

 

Abb.3: Abfrage der Erwartungen der Auszubildenden durch die „Zielscheibe“ 

 Recherche und Sammlung von Informationen 

 

Abb. 4: Suche von Informationen bei der „Internetrecherche“ 

 Strukturierung von Informationen 

 

Abb. 5: Strukturierung und Systematisierung von Informationen durch „Strukturlegetechnik“ 
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 Zusammenfassung eines behandelten Themas 

 

Abb. 6: Zusammenfassung von Informationen auf dem „Spickzettel“  

 Ergebnissicherung 

 

Abb. 7: Darstellung von Arbeitsergebnissen auf einem „Flyer“  

 Bilanzierung und Reflexion des Lehr-Lernprozesses 

 

Abb. 8: Bilanzierung einer Aufgabe durch die „Punktabfrage“ 

 

Zusammenfassung 
Die Auflistung zeigt: Eine Kleinmethode ist nicht auf einen bestimmten Zweck beschränkt, son-
dern lässt sich durch unterschiedliche Ausgestaltung für verschiedenste Ziele verwenden. Dies un-
terscheidet sie von den Großmethoden, die einen größeren zeitlichen Umfang aufweisen und auf 
einen bestimmten Zweck, wie das Lösen eines Problems, ausgerichtet sind. Kleinmethoden sind 
damit flexibel für unterschiedliche Lernaktivitäten einsetzbar. 
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